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Wolfgang Antes, Eva Rothfuß

Web 2.0 für 
Jugendliche
Jugendbildung und 
Medienpädagogik am 
Beispiel von jugendnetz.de

Edition ProjektArbeit, hrsg. 
von der Jugendstiftung 
Baden-Württemberg. 2008, 
216 S., br. € 22,- (2127 1)

Was wollen Jugendliche im 
Internet? Wie soll und kann 
eine Plattform aussehen, die von 
und für Jugendliche gemacht 
wird? Was verbindet PISA, 
Tom Sawyer, Neurophysiologie 
und Web 2.0 in der aktuellen 
Bildungsdebatte? Die Autoren 
diskutieren diese Fragen am Bei-
spiel von jugendnetz.de, einer der 
meistbesuchten Jugendinforma-
tionsseiten in Deutschland.

Michael Rautenberg, 
Angela Tillmann, 
Lothar Böhnisch (Hrsg.)

Doppelpässe
Eine sozialwissenschaftliche 
Fußballschule
 

2008, 292 S., br. € 22,00
(1739 7)

Dass sich in der Entwicklung 
des Fußballs, vor allem des 
Profifußballs, gesellschaft-
liche Tendenzen abbilden, 
ist nicht neu. Dieser Band 
geht einen Schritt weiter: 
Über die Bühne des Fußballs 
schließt dieses „Lehrbuch der 
anderen Art“ spielerisch sozi-
ale Zusammenhänge auf und 
thematisiert diese sozial- und 
erziehungswissenschaftlich. 
Es dient damit als Lehrbuch 
für die Aus- und Weiterbildung.

Mehr Info im Internet: http:///www.juventa.de

Matthias Richter, Klaus 
Hurrelmann, Andreas Klocke, 
Wolfgang Melzer, Ulrike 
Ravens-Sieberer (Hrsg.)

Gesundheit, 
Ungleichheit
und jugendliche 
Lebenswelten
Ergebnisse der 
zweiten internationalen 
Vergleichsstudie im Auftrag 
der Weltgesundheitsorganisation 
WHO

Gesundheits-
forschung, hrsg. 
von Klaus
Hurrelmann, 
Holger Pfaff, 
Oliver Razum 
und Doris 
Schaeffer. 2008, 
276 S., br.
€ 24,00 (1971 1)

Kaum eine Le-
bensphase ist so stark von 
zunehmenden Einfl üssen aus 
unterschiedlichen sozialen 
Kontexten gekennzeichnet wie 
die Adoleszenz. Die Autoren 
legen aktuelle empirische Daten 
zu gesundheitlichen Beeinträch-
tigungen in der Adoleszenz 
vor und arbeiten heraus, über 
welche sozialen Einfl ussgrößen 
Gesundheit determiniert wird.
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